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Ein feſtes Ziel. 
Eine der Urſachen des Sturzes Padere wſtis 

war die, daß er kein Programm, kein feſtes 
Ziel haute, dem zuzuſtreben ſeine Aufgabe geweſen 
wäre. In einem Staate, wie Polen aber wäre 
ein plar⸗ und zielloſes Regieren gleichbedeutend 
mit politiſcher Paſſivität. Stillfiand bedeutet 
jedoch Rückichritt, und Polen darf nicht rückwärts 
ſchreiten, weun es im Rate der Völker eine Rolle 
ſplelen will, im Gegenteil: die Männer, die 
das Staatsruder führen, müſſen ein feſtes Ziel 
vor Augen haben, ein Ziel, deſſen Erfirebung 
dem Lande eine glückliche Zukunft verheißt, denn 
tappt die Regierung ziellos im Dunkeln, ſo kann 
ſie auch vom Volke keine zielbewußte Arbeit 
verlangen. 

Der neue Minifterpräſident Skulſki hat im 
Sejm ſein Programm, ſeine Ziele dargelegt, wenn 
er auch nicht viel mehr zu ſagen vermochte. 
als ſein Vorgänger. Namentlich inbezug auf die 
innere Politik iſt ſein Ppogramm, welches 
auch das der Reichstagsmehrheit ift, umfang⸗ 
reich und läßt erhoffen, daß, bleibt Skulſli längere 
Zeit am Ruder, in unſeren verworrenen inner⸗ 
politiſchen Verhällniſſen eine Wendung zum 
Beſſern eintreten wird, vorausgeſetzt daß er 
auch den unbeugſamen. Willen und die Kraft 
haben wird, ſeine Pläne zu verwirklichen und 
nicht einen Fußbreit von dem Ziele abzuweichen, 
das er ſich gefteckt hat. 

Welch' ſchönes Ziel iſt die Befriedigunz der 
elenene e der breiten Volksmaſſen! 
Wie ſchoön klingt es, wenn die Regierung die 
Durchjührung geſellſchafilicher Reſormen im Sinne 
weitgehendſterdemokratiſcher Grund— 
lagen verheißt, wenn ſie laut verkündet, daß 
alle Bürger vor dem Geſſtetze gleich 
ſein ſollen und zwar ſo, daß keinerlei Rückſichten 
und Einflüſſe dieſen Grundfatz umſtoßen können. 
Die Deutſchen in Polen werden Hexrn 
Skulſki für dieſe Worte Dank wiſſen. Sie haben 
es mehr denn einmal betont, daß ſie nich:s 
anderes herbeiſehnen, als in dem Lande, das 
ihnen eine zweite Heimat geworden iſt, jür deren 
Groͤße, Geuck und Wohlſtand ſie Gut und Blut 
opfern wollen, für gleichberechtigte Bür⸗ 
ger gehalten zu werden. Die vorige Regierung 
hat zwar auch hin und wieder, wenn auch gan; 
ſchtichtern, erilart, daß ſie keinen Unterſchied 
machen wolle zwiſchen der Kernbeoölkerung und 
den andersſprechenden Bewohnern Polens, doch 
es fehlte dem guten Willen oft die Tat. Wenn 
aber Herr Stulſti ſeinen Verſprechungen treu 
bleiben und keine Scheidung der Bevölkerung in 
Nationalitärengruppen dulden, ſondern allen 
polniſchen Staatsburgern die gleichen Rechte 
einräumen wird, ſo werden wir uns freuen 

Wenn Herr Skulſti die Ausrottunz der be 
ſtechlichen, nachläſfigen und willkürlichen Beamten 
ſchaft ankündigt, ſo wird dies dem Staate nur 
von Nutzen ſein Wir haben noch keinen Grund 
ihn nichi zu glauben, daß er keine ftaatlichen 
Schaͤdunge dulden wird, man glaubt ihm, daß 
er es auch mit dem Verſprechen aufrichtig meint 
alles Mögliche in Bewegung zu ſetzen, um dem 

Volle das ſchwere Daſein, den Kampf ums 
tagliche Brot zu erleichtern, der arbeitenden Be⸗ 
vpditerung unter die Arme zu greifen und den 
Arbeusloſen Hilfe zu bringen. Es bleibt nur noch 
der Wunſch zu äußern, daß er auch die Mittel 
und Wige finden möge, ſeine guten Abſichten und 
Plaͤne in die Wirll cheit umzuſetzen. 

Doch die Arbeit, und zwar eine intenſiode 
Arbeit muß bald, muß ſofort aufgenommen wer 
den, denn das Feld liegt brach da es kann keine 
Früchte tragen. wird es nicht bald beſtellt. Und 
Eile tut not, die Saat zu ftreuen, die einſt auf 
gehen ſoll als Frucht .. 

HM. Kk. 

Marjan Sepda bei Miniſter Patak 
Die „Gazeta Warszawſkar ſchreibt: Der Mi⸗ 

niſter des Auswärtigen Patek konferierte am 
Mittwoch min dem Abg. Marjan Seyda, den, 
wie mi geteilt, die Mehrheit des Laud ages als 
Kandidai ſur den Unterſtaaisſelretärooſten in 
die em Niniſteriun vorgeſchia en hat, wobei ſie 
ſich gleichterha ſur Jan Dombſti als zwenen 
Unie ſaarsſekretäct aus prach. Wie wir e fahren, 
bat der 263 Senda dez Muniſter Paſe, ſich 
durch leme verſdrlichen Räckſichten verſoniv zu 
binden, eil die Beſehung dar UÜnterſt aεαäαι—⸗ 
poſren im Miniſie zum des Ausviertigen darch 
Rb eordnete ohne Z3 oBifel grund ählich niht er⸗ 
wüluſcht ſei, da ſonft eine eventuelle Kritis im 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Lodz, Petrikauer Straße 80 
—— 

Paris,. 22. Dezember. (Pat.) 
Am Freltag verſammelte ſich weder der 

Oberſte Rat noch die Kommiſſion der Sachver⸗ 
ſtändigen. Sounabend vormittag wurden die fran⸗ 
zöſiſchen Forderungen hinſichtlich der Entſchä⸗— 
digung für die bei Scapa Flow verfſenkten 
Schiffe unterbreitet Die Vertreter Frank— 
reichs ſeien zur Rachgiebigkeit in 
der Frage der Annahme älterer 
Ktreuzer uzugßugeſtändniſſen in der 
Frage der Ablieferung von Hafen— 
materialbbereit. Die Verhandlun— 
gen gehen ihrem Ende entgegen. 
Die Marinekommiſſion, die nach Berlin abgereift 
iſt, wird ſich nach Danzig und Hamburg 
begeben, um die von den Deutſchen angegebenen 
Daten zu prüfen. 

Paris, 22. Dezember. (Pat.) 

Der Oberſte Rat hat die Frage der Ent— 
ſchädigung für die verſenkten deutſchen Schiffe 
noch nicht erledigen können, da die engliſchen 
Delegierten erklaͤrten, in dieſer Frage noch keine 
Weiſungen aus London erhalten zu haben. 
Es iſt anzunehmen daß die engliſche Regierung 
wird feftftellen wollen wiediel Hafenmaterial die 
Deuiſchen abliefern können. 
Die deutſche Kommiſſion in Paris. 

Paris, 22. Dezember. (Pat.) 
Am Sonnabend ſind hier zwei Mitglieder 

der deulſchen Kommiſfion eingetroffen, die die 
Ausführung der Friedensbedingungen überwachen 
ſoll, und zwar Major von Michelis und 

Kabinett nicht nur die Minifter. ſondern auch 
die Unterfiaatsſekretäre fiürzen würde, was einer 
Stetigkeit der 
—* würde. Abg. Seyde bemerkte noch, daß 
er die Ernennung zweier Unterftaatsſekretäre aus 
fachlichen Glünden für unerwünſcht halte. Seiner⸗ 
ſeiis empfahl Seyda Joſef Wielowiejſki, 

arpoſſen im Mmiſterium Patets. Miniſter Patet 
antwortete, daß er die Vorſchläge der Landtaas 
m hrheeit annehmen müßte, die er als vollendete 
Taiſache vorgefunden hätte. und bat den Abg. 

Seydda. ſich dieſen Vorſchlägen geneigt zu zeigen. 
Dder übg. Seyda formulierte die Bedingungen, 
unler denen ſeine Arbeit für das Miniſterium 
des Auswärtigen von Nutzen ſein könnte. Der 
Mimiter ertlaͤrte, daß er ſeine Entſchlüſſe in der 

ſeiner 
werde. 

Aus Wien wird gemeldet: Dieſer Tage er⸗ 
ſchien beim Staatskanzler Dr. Renuner ein Be— 
amter des Oberſten Rates, um ihm eine von 
Tlemenceau unterfertigte Note zu überreichen. 
Der Beamte bemerkte hierzu, daß die in dieſer 
Rote wiedergegebenen Entſchließungen ſpontan und 
aus eigener Ueberzeugung geſaßt und ſchon voꝛ 
dem Eſcheinen des Staciskanzlers beim Oberſten 
Nat feſtgelegt worden ſeien. Der Wortlaut der 
Note ift folgender: 

Herr Staatskanzler! Die Auſmerkſambkeit der 

wiſſe Agitationen gelenkt, die von verſchiedenen 
Serten den Zuſammenhalt und ſogar die Inte 
gritt der öferreichiſchen Gebiete bedrohten. Die 
vom Vorarlberger Landiage bei der Wie. 
ner Megierung unternommenen Schritte, um das 
Selbſtbeftimm ungeͤrecht dieſer Provinz anerkennen 
zu laſſen, fallen“ mit jenen Bewegungen zuſam⸗ 
Salzburg, ſei es Tirol, in den Bitt. 
ſchafiskreis benachbarter Staaten eir zubeziehnen, 
ſo bie mit der in den einfmalizen werlichen 
Komitaten Ungarns wachger gqrnen Be— 
werung zur Veranſtoltung einer Voſtsabſum nuug, 
de in bem dieſe Begenden Orſterccich reche 
den Vertrege nicht vorgeſegen ift Die alrite ten 
und aſſozietten Mächte ſind der Anſicht, dau, 

Frankreich zur Aachgiebigkeit bereit. 
hauch mit der Frage des Abtransporis der 

————— — — — — — ⸗⸗ 

Acbeit des Minifteriums im Wegeſol 

ruher Migied des polniſchen Nationalausſchuſ⸗d ſruhe pe Kandidaten für den Unterſtaausſekre⸗ſ * 

Angeiegenbeit der Unterfigatsſekretaäre erſt nach di 
anichr von Paris nach London faſſen St 

Oeſterreich und die Entente. 

allilerlen und aſſoſiierten Mächte wurde auf ge⸗ 

men, die ſich dahin richten, ſei es den Bezirk von g5 

von Bõtticher. Dieſe Kommiſſion wird ſich 

deutſchen Truppen aus den an Polen 
fallenden Gebieten ſowie aus den Ab—⸗ 
ſtimmungsgebieten befaſſen. Die übrigen Mit— 
glieder der Kommiſſion mit Herrn von Simſon 
an der Spitze ſind am Sonntag in Paris ein⸗ 
zetroffen. 

Lloyd George reiſt nach Paris. 
Amſterdam, 22. Dezember. (Pat.) 

„Telegraaf“ meldet, daß Lloyd George am 
30. Dezember nach Paris reiſen wird.“ 

— 

Bombenattentat auf Loro French. 
London, 22. Dezember. (Pat.) 

Irländer verübten anf den Lord⸗Warſchall 
Freuch ein Attentat. Um das Automobil anzu⸗ 
halten, in dem French fuhr, ſtellten ſich etwa 20 
Männer auf die Straße. Als das Auto nãher 
kam, wurde eine Salve abgefeuert. Dem Chauf⸗ 
fenr gelang es, glücklich aus zuweichen und weiter 
zu fahren. Das hinter dem erſten folgende zweite 
Auto wurde indeſſen infolge einer Vomben⸗ 
exploſion volſtändig zerſtört. Im dritten 
Auto ſaßen Soldaten, die einige Schüſſe abfeuer⸗ 
ten. Es wurden insgeſamt vier Bomben 
geworfen. Einer der Attentäter wurde ge⸗ 
tötet. Man fand zwei Revolver bei ihm. 
50o Menſchen im Ozean umgekommen. 

London, 22. Dezember. (Pat.) 
Der Dampfer „Lienſchin“, der außer 

der Beſetzung 530 Pafſagiere an Bord 
hatte, iſt während eines Suurmes auf dem 
Atlautiſchen Ozean untergegangen. Nur 
37 Perſonen kounten gerettet werden. 

wenn die trennenden Kräfte in irgend einem die⸗ 
ſer Punkte zum Durchbruche gelangen ſoll en, eine 
olche Tremung das völlige Zerfallen des öfter⸗ 

reichiſchen Staates nach ſich ziehen und das 
Gleichgewicht Mitteleuropas zerftören könnte. 

Die allierten und aſſoziierten Mächte wollen 
daher keinerlei Zweifel darüber beſtehen lafſen— 
aß ſie entſchloſſen ſind, die teritorialen oder 
onſtigen Beftimmungen des Friedensoertrages 
von St. Germain auteg zu erhalten und ihre 
genaue Anwendung durchzuſühren. Von dieſem 
Gedanken geleitet, hat der Oberſte Rat folgende 
Entſchließung angenommen, die er durchzuführen 
entſchloſſen iſt, und ich die Ehre habe, in ſeinem 

amen mitzuteilen: 
Von dem Wunſche geleitet, den Beſtand 

Deſterreichs in den Grenzen ſicherzuftellen, die 
ihnm angewieſen worden ſind, und entſchloſſen, 

e Beſtimmungen des Friedenvertrages von 
. Germain zur Geltung zu bringen, erklären 

die alliierten und aſſoziierten Mächte, daß fie ſich 
allen Verſuchen widerſetzen, die geeignet ſind, 
die Integrilät des öiterreichiſchen Gebietes u 
eeinträchiigen oder ſie im Gegenſatz zu den Be 

ſtimmungen des Artikels 28 des erwaähnten Ver— 
trages in irgend einer Weiſe, ſei es unmittelbar, 
ſei es mittelbar, die politiſche oder wirtſchaft⸗ 
liche nnoabhangigteit Oeſterreichs beeinträchtigen 
mußten. Genehmigen Sie, Herr Kanzler, den 
Ausdruck meiner ganzen Hochachtung. 

(Gez.) Clemeneeau. 

Der deutſche S.nheitsſtaat. 
Berlin, 21. Dezember. 

In der preußiſchen Landesverſammlung wurde 
ie Debalte über den Antrag der Vehrheitspar- 

teien beireffend Errichtung des deutſchen Einheits⸗ 
ſtaates zu Ende geführt und der Antrag mit 
210 gegen 32 Stimmen angenommen. In dem 
Antrag erſuchi die Landesver ſammlung die Staats 
regierung ſofort und noch ror Einbriagung der 
endgültigen Verfaſſang die Reichsregierung zu 
deranlafſen, mit ven Regierungen aller deutfchen 
änder über die Errichtung des deutſchen Ein 

hei.sſtaates in Verhandiungen einzureten 

Die Ausftandsunruhen in Spanien. 
Rartis, 21. Dezertber. 

„Le Jounal“ veröffenrlicht ein Telegaume 
z2us Padeid vom 2. Dezember, abends, velche 
beot: Jaſelze des Ausſandes der Arbene. 

J 
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2. Jahrgang 

der Gas⸗ und Elekrizität?werke ſind die unteren 
Stadtoiertel ohne Licht. Die Ausftändigen be⸗ 
nutzen die Dunkelheit, um ſchwere Beſchädigungen 
an den Straßenbahnlininn anzurichten. Viele 
Verhaftungen wurden vorgenommen. Um 9 Uhr 
kam es zu einem blutigen Zuſammenſtoß 
zwiſchen Polizei und den Aufſtändigen wobel es 
auf beiden Seiten Verletzte gab. In Barecelona 
begingen die Terroriften Ausſchreitungen 
und verſchonten dabei nicht einmal die Kirchen. 
So wurde in der Kirche San Toſe während eines 
Trauergottesdienftes von einem Soldaten unter 
einer Bank eine Bombe gefunden, deren Zünd⸗ 
ſchnur brannte. Der Soldat konnte ſie no 
rechtzeitig loöſchen. Die Ausſperung dehnt ſi 
über gamz Catalonien aus Der ſoziale Konfliki 
nimmt inmmer ſchaärfere Formen an— 

Cokales. 
vodz, den 23. Dezember 1s1⸗ 

Nicht ziellos abwandern! 
Wiederholt iſt in der Lodzer Freien Prefſer“ 

nachdrücklichft vor dem Zuzug nach Poſen ge 
warnt worden. Leider ift dieſer auf richtige Warn⸗ 
ruf ungehört verhallt. Welch bitire Foigen das 
In⸗den Wind⸗ Schlagen dieſer gutgemeinten Woh⸗ 
nung haben kann, beweiſt die traurige Tatſache, 
daß dieſer Tage auf dem Kaliſcher —5 
41 Frauen eingetroffen ſind, die zu ihren in 
Deutſchland beſchäftigten Männern reiſen wollten. 
Da ſie die erforderlichen Reiſepäſſe nicht beſaßen, 
wurden ſie von den Behörden zurückgewieſen. 
Völlig mittellos kehrten ſie nach Lodz zurück, wo 
ſie nun, völlig obdachlos, ſich in überaus trau⸗ 
riger Lage befinden. Viele der Frauen beſitzen 
Kinder — oft bis zu fünf, darunter Säuglinge — 
und wiſſen jetzt nicht, wie ſie ſie vor dem Hunger 
und der Kälte ſchützen ſollen. 

Es muß wieder und wieder darauf hinge⸗ 
wieſen werden, daß ein blindes In⸗die⸗Weit⸗ 
Fahren völlig zwecklos iſt, ja die übelſten Folgen 
haben kann. Wenn ein Lodzer Einwohner in 
Deutſchland arbeitet und den Wunſch hat, ſeine 
Familie nachkommen zu laſſen, muß er vor allem 
durch ſeinen Brotherrn einen Arbeitsſchein aus⸗ 
ftellen laſſen, der von der Polizeibehörde ſeines 
Wohnorts beglaubigt werden muß. Dieſen Schein 
ſchickt er ſeiner Frau zu, die auf Grund desſelben 
bei dem Miniſterium der Auslandspaß beantragt. 

Das iſt jedoch noch nicht alles. Der Mann 
muß, vachdem er die Beftätigung. daß er in 
Deutſchland in Lohn und Brot ſteht, ſeiner Frau 
zugeſandt hat, für dieſe und ſeine Kinder die 
Einreiſegenehmigung der deutſchen Regierung 
zyewunten ohne die kein polniſcher Staatsange⸗ 
höriger über die deutſche Grenze gelaſſen wird. 
Dieſe Einreiſebewilligung ift beim Auswärtigen 
Amt in Berlin ſchriſtlich zu beantragen. Nach 
Empfang derſelben iſt es ſofort der in Lodz 
weilenden Frau zuzuſenden, die in der Zwiſchen⸗ 
zeit wohl in den Beſitz des Auslandspaſſes ge⸗ 
langt ſein wird. Erſt dann kann ſie die Reiſe 
antreten 

Bis dahin iſt es ein Verbrechen an ſich ſelbft 
und ſeinen Kindern, den Hausftand aufzulöſen. 
Da das Beſorgen eines Aaslandspaſſes mit 
großen Schwierigkeiten verbunden iſt, wird die 
Geſchäftsftelle der deutſchen Sejmabgeordneten, 
Rozwadowjkaftraße 17, wohl nicht abgeneigt ſein, 
dieſen hilfloſen Frauen zu helfen. 

Ohne Paß und Ausreiſegenehmigung nach 
Deut chland fahren zu wollen, iſt eine Waghal⸗ 
figkeit Die Polizei in Poſen wird ſolche Rei⸗ 
ſende in Zukunft unweigerlich auf den Schub nach 
Lodz ſchaffen laſſen, und was das heute bedeutet, 
ift wohl überflüſſig zu erklären. 

Darum nochmals: nicht ſinnlos ins Blaue 
hinein reiſen! 

Weihuachtsafeſt im Deutichen Schal⸗ und 
ildurgsbereinn. Wie aus dem Amzeigenteil 
erfichtlich, veranftaltet der Verein am Feeitag, 
zen 268 Dezember, um 5 Ulhe nachmittogs, ina 
der Turnhaſſe in der Zakontnancaße 82 ein 
Weihnachtaſeſt für ſeine itzuerer und einge— 
führie Bane. Für gate Untergaunng iſt durch cin 
kurtes, ader gedugenes Progcara fuit poritéee, 
Seſaug, Tararrauffüöhrung beſtens aeſorgt, Tarauf 
folgt cin gemütaches Tautranzhhen. Baeit und 
zuche neher der Feltteirnehmeirn zur Beriugeng. 
Das Lokol wirs dirtsatal gehörig geh izt zein; 
außer der Gasheizung ſorgen 4* neur ſpezrel für 
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das Feſt aufgeftellte Oefen für eine angemeſſene 
Temperatur. Einladungen fur einzuführende Gäfte 
können heute von 628 Uhr abends in der Ver ⸗ 
einsbũcherei, Petrilauer Straße 243, in Empfang 
genommen werden 

Weihnachtsfeier in der Irrenanſtalt 
„Kochanuwka“ findet am 25. Dezember um 
6 Uhr abends ftatt. Das Programm umfaſt fol⸗ 
ende Nummern: „Weihnachtsmärchen,“ Komö⸗— 
ie in 2 Teilen von T. Pudlowſki, „Weiße 

Chryſanthemen,“ eigene Lieder von Wl. Stybel. 
eine „komiſche“ Polka, einen altuellen Marſch,“ 
„Schade um den Schnurrbart,“ Operette von 
L. A. Dmuszewſti. 

Einen Weihnachtsabend veranſtaltet am 
2. Feiertag 5 Uhr in der Kilinſkiftraße 139 der 
Verein Cantate“ Das Programm ſieht vor: 
Chorgeſãnge, Aufführungen, wie Singſpiele, le— 
bende Bilder, Muſikvorträge, unter der Leitung 
des Muſikdirektors S. Luniak. Durch Mitglieder 
des Vereins eingeführte Gäſte ſowie Freunde 
des Vereins ſind herzlich willkommen. 

Schul⸗Weihnachtsfeier. Am Sonn'ag, den 
21. Dezember, fand in der Schule Nr. 15 (Neue 
Zarzewſtaftr. 68) eine Weihnachtsfeier für die 
Kinder ſtatt. Der Saal war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Die Feier wurde vom Herrn Ober 
lehrer Koßmann mit einer ergreifenden Auſprache 
an die Eltern eröſfnet. Redner wies darauf hin, 
daß in dieſem Jahre wieder 4 Klaſſen eröffnet 
wurden, ſo daß bis jetzt 500 Kinder in der 
Schule untergebracht ſind. Nachdem von einem 
Kinderchor mehrere Lieder vorgelragen wurden. 
elangten mehrere Gedichte zur Ausſührung. Be— 

— Eindruck machte der Vortrag, Die Reiſe 
nach Charlottenland'. Zum Schluß hielt Herr 
Oberlehrer Koßmann noch eine kurze Anſprache, 
in der er darauf hinwies, daß ſich in der Schule 
Kinder befinden, deren Eltern nicht imftande 
find, Hefte und Bnucher für ihre Kinder zu kau— 
jen. Das Opfer, das beim Ausgang einkommen 
wird, ſei zum Ankauf von Büchern und Heften 
für arme Kinder beſtimmt. Der der Feier bei⸗ 
wohnende Schulrat Herr Artur Eiſenbraun ſpen 
dete zu dieſem Zweck 500 Mark. Beim Ausgang 
kamen 124 Mark 83 Pfg. ein. 

Weihuachtsgrüßße aus dem Heere. Die 
unterzeichneten Soldaten aus Lodz, gegenwärtig 
in Siaje bei Belz (Oſftgalizien), Freunde und 
Goͤnner der „Lodzer Freien Preſſe“, ſenden durch 
unſere Vermittlung ihren zahlreichen Freunden 
und Bekannten die herzlichſten Weihn chtsgüße: 
Art. Ulbrich, Teo Kriſe, A. Blin, J. Reimſch, 
R. Benke, S. Rogowſti, A. Cioſchniak und F. 
Goldwag. 

Teure geeras Weihnachten ſteht vor 
der Tür. wartungsvoll ſind nicht nur die 
Kleinen, auch die Großen ſfreuen ſich auf das 
Feſt, das ihnen Abwechslung bringen ſoll im 
Einerlei des Alltags. Auein die Hausfrau blickt 
mit ſorgenvollen Bedenken den Feſttagen ent 
gegen; ihrer iſt das ſchwere Kunſtſtück, mit dem 
ihr knapp zugemeſſenen Feiertagẽsgeld alles ſchön 
und herrlich herzurichten. Der Kinder Leckerzunge 
erwartet etwas ganz beſonders gutes zu Weih— 
nachten und auch der geßſirenge Hausherr möchte 
einmal anders, beſſer, ſpeiſen als ſonſt. Das iſt 
jedoch leichter gewuͤnſcht als beſorgt. Was ſchon 
die Heiſtellung des Kuchens allein koftet! Und 
die geplagte Hausfrau rechnet: 
Weizenmehl das Pfund 6 M., Butter 48 M. 

das Quart Eier 22 M. die Mandel, Zucker 20 
M. das Pſund, Roſinen 16 M. das Pfund, 
Mandeln 28 M., Vanille 1M. die Stange, Mohn 
8 M. das Pfund, Hefſe 10 M. das Pfund, Back⸗ 
pulver 50 Pfg. das Päckchen, Honig für Pfeffer⸗ 
kuchen 17 M das Pfund. Jetzt die anderen 
Sachen: 1 Pfund Schweineſleiſch koſtet 7 M., 
Kalbfleiſch 6—M, Rindfleiſch 550 M., Weih⸗ 

Förſters Hannchen 
Romeam von W. Nordev. 

Uss. Fortſeinng.) 

Da traf das volle Mondlicht die ſchlanke Er⸗ 
ſcheinung in der Tiefe. Es war ſeine Unbekannte. 
Egon Berger fuhr vom Fenſter zurück und be⸗ 
deckte mit der Hand die Augen. 

Da pochte es an die Tür. Egon öffnete und 
ließ den Hausmeiſter ein. 

„Sie kommen, um mir zu ſagen, daß man 
den muſizirenden Ruheſtörer hier nicht brauchen 
kann,“ ſagte Egon. „Ich bekenne mich ſchuldig, 
aber ich ſühle auch, daß ich ohne meine Muſik, 
die einzige Tröfterin, nicht exiftiren lönnte. Wann 
ſoll ich die Wohnung räumen? 

Der Alte ſchüttelte ärgerlich den Kopf. 
„Wollen Sie mich nicht auch einmal erſt re— 

den laſſen, Monſieur Berger?“ ſagte er. 
„So ſprechen Sie!“ erwiderte Egon und lud 

den Alten ein, auf einem Stuhle Platz zu neh⸗ 
men. „Die Herrſchaft drüben hat ſich wohl ſchon 
beſchwert, herübergeſchickk? Aber weiß Gott, ich 
konute nicht andersi 

„Aber nein! Im Gegentheil!“ 
„Was wollen ſie damit ſagen?“ 
„Daß Sie überhaupt ſo wunderbar wie heute 

noch nicht geſpielt haben!“ 
„Das iſt ja eine Schmeichelei, aber —“ 
„Sie geht nicht einmal direkt von mir aus! 

Ich und meine Tochter wiſſen zwar ſchon lange. 
daß Sie Ihrer Geige Toͤne enulocken, die Einem 

alles in der Seele aͤufrütteln !“ 
Sie werden ja ganz poetiſch!“ 

„Jawohl, tun Sie nur nicht ſo, als wenn 
Sie ſeloft Aſo ein nüchterner Menſch wären! 

nachtskarpfen 7.50 M., eine Gans 120 M., eine 
Ente 50 M., ein Haſe 45 M. 

Nun iſt noch der Chriſtbaum zu beſorgen. 
Ein einigermaßen anftändiger, nicht zu hoher 
Baum koſtet ſeine 25-35 M. Zum Chriſibaum 
gehören Kerzen; ſie koften 30 M. das Pfund, der 
Chriftbaumſchmuck iſt noch vom Vorjahre her 
vorhanden, braucht alſo nicht neu angeſchafft zu 
werden. Gott ſei Dank, denn heute iſt er ja 
gar nicht zu bezahlen. Walnüſſe — es muß ein⸗ 
mal auch ohne Gold gehen: „alles Gold dem 
Vaterland!“ — kofſten 8 M. das Pfund, Aepfel 
*M. Fur die Beſcherungsſchüſſel der Kleinen 
ſind noch kleine Nüſſe zu beſorgen, die auch ihre 
18 M. das Pfund koften, ein Pfund Zuckerware 
muß mit 25 M. bezahlt werden, ein kleines 
Päckchen Schokolade koſtet 15 M., der Pfeffer⸗ 
kuchen 16 M. das Pfund, die backe ich aber 
ſelbft, ſchlleßlich kann man noch ein Pſund Feigen 
für 16 M. erſtehen. 

Das wäre wohl alles. Ja! Brot brauche 
ich ja auch noch! Ohne Karten koſtet es 3 M. 
Dann müßte eigentlich noch ein Blumenſtrauß 
auf den Tiſch; wir werden aber wohl auf ihn 
verzichten müſſen, denn ein Chryſanthemum koſtet 
„bloß“ 6 M. 

Die Stadthauptkaſſe und die Stener⸗ 
kaſſe des Magiſtrats werden am 24. Dezember 
nur bis 11 Uhr vormittags tätig ſein. 

Lehrerkurſe des polaiſchen Schnlvereins 
Der Herr Schulinſpeltor der Stadt Vodz erſucht 
— wie uns geſchrieben wird — in einem Schreiben 
vom 16. d. M. den Vorftand des Deutſchen 
Lehrervereins, ſeinen Mitgliedern bekannt zu 
geben, daß der polniſche Schulverein vom 29. 
Dezember 1919 bis 6. Januar 1920 Kurſe für 
Lehrer und Lehrerinnen der allgemeinen Schulen 
veranftaltet. Dieſe Kurſe bez wecken die Vertiefung 
der allgemeinen und der Fachbildung der Lehrer- 
ſchaft, ſowie die Anregung zur Förderung der 
Bildung unter den breiten Volksmaſſen. Vie 
angegebene Zeit wird über 300 Vorträgen aus 
dem Gebiete der Pädagogik, Didaktik und Methodik 
der allgemeinbildenden Fächer gewidmet ſein. 
Der Herr Schulinſpektor gibt ſeiner Ueberzeugung 
Ausdruck, daß die Lehrerſchaſt ſich nicht gleich 
gültig zu dieſer Mitteilung verhalten wird. 

Kleidnungsſtücke und Schuhe für Schul⸗ 
kinder. Die Schuldeputation des Magiftrats iſt 
bereits 4 Tage lang mit der Verteilung von 
Kleidungsftüchen und Schuhzeug an die ärmſiten 
Kinder der ſtädtiſchen Volksſchulen beſchäfligt. 
Die Gaben ſtammen zum Teil aus der amerika— 
niſchen Spende, zum Teil ſind ſie von der Schul⸗ 
deputation für 115 000 Mark angekauft worden. 
Kaum 5 Proz. der bedürftigen Kinder können mit 
den Geſchenken bedacht werden. 

Das Deutſche Gymnaſium bittet uns 
mitzuteilen, daß dem Wunſche vieler Eltern nach 
einer Wiederholung der Weihnachts feier leider 
nicht entſprochen werden kann, weil die mitwir⸗ 
kenden Schüler und Schälerinnen durch die drei 
Vorftellungen übermüdet ſind. 

Die Konſulate in Warſchau. Die Adreſſen 
der Kouſulate der ſremden Staaten in Wirſchau 

ſind folzende: Braſilianiſches Konſulat Wileza 34, 
Vereinigte Staaten Jeroſolimſtka 45, Däniſches 
Konſulat Wierzbowa 8, Griechiſches Konſulat 
Fokſal 16, Spaniſches Konſulat Jeroſolimſka 30, 
Holländiſches Konſulat Sniade:kich 11, Norwegi⸗ 
ſches Konſulat Hipoteczna 1, Perſiſches Konſulat 
Pientna ILI, Portugieſiſches Konſulat Swiento 
krzyſta 28, Serbiſches Konſulat Zielna 37, Fran 
zöſi ches Konſulat Aleje Roz 2, Japaniſches 
Konſülat Zielna 45, Jugoſlawiſches Konſulat 
Wiella 33, Rumäniſches Konſalat Hotel „Briftol“, 
Italieniſches Konſulat Hrabiego Fredry 6, Liqui 
dationsabordnung Oeſterreich Ungarns Jeroſo⸗ 
limſka 70. 

Das glaubt Ihnen ohnedies niemand, der Sie 
ein bißchen kennt!“ 

„Sind Sie heraufgekommen, um mir das zu 
ſagen?“ bemerkte Egon mit einem Lächeln. 

„Nein, es war etwas anderes! Alſo wie 
wir hörten, daß Sie doch wieder muſizierten, 
trotz unſerer Bitte, der neuen Herrſchait wegen, 
da wurde ich etwas ärgerlich, ich geſtehe es ein. 
Wir, ich und meine Tochter, ſetzten uns draußen 
auf eine Bank und wollten ſehen, ob von drüben 
das Mädchen nicht herübergeſchickt würde. Na. 
unſer Aerger ſchwand bald, denn ſo wie dies mal 
haiten Sie überhaupt nicht geſpieltz ſo lange ich 
die Geige dort höre! Wir vergaßen ganz die 
neue Herrſchaft. Da mit einem Male ſtand ſie 
vor uns!“ 

„Wer ?“ 
„Die Baroneſſe von drüben!“ 
Alſo eine Baroneſſe wohnt in der Villa?“ 
Egon warf es gleichgiltig hin, und dennoch 

zitterte ſein Innerſtes. 
Keine junge Frau, keine Witwe! 
Ein Mädchen kam ohne weiteren Schutz, als 

den ſehr fragwürdigen einer alten Dame, nach 
dieſem Mongacs! 

„Eine Baroneſſe von Iſenhauſen, jawohl, 
eine Deutſche!“ 

Der Name war Egon völlig fremd. Aber er 
behielt ihn wohl. 

„Wir waren nicht wenig erſchrocken, die 
Dame in ihrem ganz heller, leichten Kleide, ſo 
plötzlich vor uns zu ſehen,“ fuhr der Hausmeiſter 
fort. Wer ſpielt hier bei Ihnen die Geige? 
fragte ſie. Ich erſchöpfte mich in Entſchuldigun⸗ 
gen und bot mich an, ſofort hier heraufzuſteigen, 
um die nächtliche Muſtk abzubeſtellen. Ich bin 
das ja meinem Grafen ſchuldig, welcher ſeine 

10/, Pfund Weihnachtszucker? Die Ver⸗ 
pflegungsdeputation bringt den Kooperativen zur 
ſtenntnis, daß Zucker für die 116. Periode nur 
gegen den Abſchnitt 18, gerechnet zu 11/, Pfund, 
verabfolgt wird. 

Ein polniſches VBlzekonſulat in Eſſen. 
Am 5. Januar beginnt das neugeſchaffene Bize⸗ 
konſu'at der polniſchen Republik in Eſſen ſeine 
Tätigkeit. Die Kanzlei dieſes Konſulats befindet 
fich in der Ruſſenallee 80, in der Nähe des 
Hauptbahnhofes. Vizekonſul iſt Herr Leon Bar⸗ 
eiszewſti. Der Wlrkungskreis des Konſulats er⸗ 
ftredt fich auf ganz Wefſtfalen und den unbeſetz⸗ 
ten Ollerrhein. 

Große Silveſtermaskerade. Uns wird 
geſchrieben: Am Mittwoch, den 31. d. Mts., um 
11 Uhr abends findet im Konzjerthauſe eine 
groß Sylveſtermaskeradꝛ, „Auf der ſilbernen 
Erdekagel“ ſtatꝛ. Das Prozramm der Maske⸗ 
rade weift auf: Konzert des Lodzer Symphonie⸗ 
Orcheſters und verſchiedene Ueberraſchungen. 
Einzelheiten werden noch mitgeteilt werden. 
Karten ſind bereits im Konzertbüro von Alfred 
Strauch, Dzlelnaſtr. 12, und bei Friedberg und 
Kotz, Petrikauer Siraße 90, zu haben. 

Der Dezernent der Schuldeputation 
Dr. Kopcinſki begibt ſich nach Krakau, um ſich 
dort mit der Einrichtung der Schulbaracken be⸗ 
kannt zu machen. 

Schulferien. Geftern begannen in den 
ftädtiſchen allgemeinen Schulen die Weihnachts- 
ferien, 
dauern werden. 

Abgelehntes Geſuch. Der Magifirat hat 
in der letzten Sitzung beſchloſſen, das Geſuch der 
ftäͤdtiſchen Sanitätsärzte um Gehaltserhöhung 
abzulehnen. 

Verringerung der Zahl der Armen⸗ 
bezieke. Es wurde beſchloſſen, die ſtädtiſchen 
Armenbezirke von 3 auf 2 zu verringern. Die 
Unterftützungen werden von Neujahr ab einmal 
monatlich ausgezahlt werden. 

Requirierung des Hotels Briſtol. Auf 
Grund des Dekrets über die Einquartierung von 
behördlichen Inftitutionen und Perſonen ſteht 
dem Wohnungsamt das Recht zu, Häuſer und 
Wohnungen zu vrequirieren. Von dieſem Recht 
macht das Amt bei der Requirierung des Hotels 
Briſtol für die Lodzer Wojewodſchaft zum erſten 
Mal Gebrauch. Sämtliche Mieter dieſes Hauſes 
haben den Befehl erhalten, die Wohnungen am 
1. Januar 1920 zu räumen. 

Nabbinerſeminar. Das Kultus- und Unter⸗ 
richtsminifterium hat, der Jüd, Preßzentrale in 
Zürich“ zafolge, der Misrachiorganiſation in Polen 
die Konzeſſion zur Gründung eines Rabbiner⸗ 
ſeminars „Tachkemoni“ erteilt. 

Vohnaphtha für induſtrielle Zwecke. 
Der erſte Dampikeſſel in Lodz, der mit Roh 
naphtha geheizt wird, wurde in der Fabrik der 
Gebr. Samet in Betrieb geſetzt. 

Bigamie. Uns wird nachſtehender intereſ⸗ 
ſanter Vorfall berichtet. Der Frpedient der Firma 
Silberſtein Robert Starkowſti, 30 Jahre alt, 
der am 25. Februar 1911 in der Lodzer ev. St 
Johannisgemeinde Frl. Helene Hübner heiratete, 
iſt am 22. November 1919 eine zweite Ehe 
eingegangen, ohne von ſeiner erſten Gattin ge⸗ 
ſchieden worden zu ſein. Die Trauung mit Faͤrl 
Sophie Widerſka fand in der katholiſchen St. 
Joſeſskirche zu Lodz flatt. Bezeichnet iſt die Tat⸗ 
ſache, daß die Zeugen der zweiten Trauung: 
Zahnarzt Wincenty Wlodacz, 47 Jahre alt (der 
Schwager der Biaut) und Fritz Wollin, Rad 
wanſkaſtraße 489, um das Befſtehen der erſten 
Ehe wußten. Auch die zweite Gattin ſoll gewußt 
haben, daß ihr Bräutigam nicht geſchieden iſt. 
Der Bigamiſt gab an, geglaubt zu haben, daß 

Villa womöglich das ganze 
haben möchte!“ 

„Das begreife ich auch vollkommen!“ nickte 
Egon. 

„Sie find ein vernünftiger junger Mann, 
das weiß ich! Aber die Dame erwiderte mir, 
daß ſie ſolche Muſik über alles liebe und ti⸗f 
dadon ergreffen wäre. Sonſt ſtünde ſie nicht 
vor mir. Als ich ihr dann noch Ihren Nam⸗n 
und Ihre Stellung nannte, nickte ſie. „Ich kenne 
den Herrn!“ ſagte ſie halblaut. „Alſo keine 
Siörung der Muſik!“ Damit ging ſie, ſo leicht, 
beinahe ſchwebend, daß es faſt ausſah, eine Nixe 
gleite über den dunklen Raſen. Wir blieben 
fitzen und horchten, bis das Stück aus war 
Von der Dame ſahen wir nichts mehr. Aber 
herziich froh war ich doch, daß die Sache ſo gut 
hinausginz. Ich mußte gleich herauf, um Ihnen 
die Untlerredung zu melden.“ 

Egon Berger ftreckte dim Alten die Hand 
über den Tiſch him. 

„Ich danke Ihnen! Trinken Sie ein Gläs— 
chen Wein mit mir?“ 

„Na, dabei bin ich immer,“ lächelte der 
Hausmeiſter. „Meine Tochter iſt bereits ſchlafen 
gegangen, aber wir Alten finden nicht mehr ſo 
diel Schlummer. Wenn es Ihnen recht iſt, 
plaudern wir etwas.“ 

Egon ſchenkte zwei Gläſer ein und ſtieß an 
„Ruf Ihre neue Hexrſchaft, die mir den 

beſten Troſt der Welt gelaſſen hat, meine Muſik!“ 
Auf die Muſik ſelber, Herr Srrger. und 

dann — auf die ſchöne Mondicheinnixe l“ 
Die kleinen Aeuglein des Alten lachten 

foͤrmlich. 
Heli klangen die Gläſer zuſammen. 
Egon Berger dachte mehr, als er ausſprach. 

Jahr vermietet 

e 

die bis zum 7. Januar einſchließlich f 

durch ſeinen Uebertritt zur katholiſchen Kirche di 
erſte Ehe aufgelöftt ſei. Seine erſte Gattin be 
fand ſich zur Zeit der zweiten Trauung in Po 
ſen, wohin fie gefahren war, um Arbeit zu ſu 
chen. Starkowſti hatte ſeine erſte Frau vorher 
nach Rußland geſchickt, wo ſie Arbeit ſuchen 
ſollie. Augenſcheinlich wollte er ſie aus dem 
Wege ſchaffen, damit ſie ihn in ſeinen Plänen 
nicht hindere. Wie wir hören, iſt die Angelegen⸗ 
heit zur Kenntnis des Staatsanwalts gebracht 
worden. 

Plotzlicher Tod. Geftern vormittag gegen 
11 Uhr brach in dem Hauſe Sredniaftraße 1 
plötzlich der langjährige Buchhalter der Firma 
Wilhelm Landau, A. Slodki, zuſammen und ſtarb 
in wenigen Minuten. Augenſcheinlich hatte ein 
Herzſchlag ſeinem Leben ein frühes Ziel geſetzt. 

Vergiftung dur h Sublimatgenußz. Im 
VPoniatowſki⸗Park in der Panſkaftraße vergifteten 
ſich vorgeſtern abends zwei Schälerinnen der 
Schule von Frau Bendkowſkas und zwar die 18 
jährige Salomea Lenczycka, wohnhaſft in der Be⸗ 
nedyktenſtraße 19, und die gleichfalls 18jährige 
Celina Lewi, wohnhaft in der Benedyktenftr. 8 
Die beiden Lebensmüden hinterließen zwei mit 
Adreſſen verſehene Karten. Die Urſache des Ver—⸗ 
zweiflungsſchrittes iſt unbekannt. Die jungen 
Mädchen wurden im ſchwerſten Zuſtande in das 
Hoſpital in der Zakontnaſtraße 40 geſchafft. Von 
dem Vorfall wurde die Staatsanwaltſchaft be 
nachrichtigt. 

Fund einer Handgranate. Vorgeftern 
and der Wächter des Hauſes 7 in der Allee des 
1. Mai (Schulzes Paſſage), Michael Wojciechowſtki, 
auf der Haustreppe eine Handgranate, die den 
Unterſuchungsbehörden überſandt wurde. 

Börſennachrichten. Die Warſchauer Tele⸗ 
graphenagentur bittet uns um Veröffentl chung 
folgender Zeilen: Die Polniſche Telegraphen⸗ 
agentur verſendet an Aboanenten die Nitierun⸗ 
gen der Warſchauer Börſe. Die Zuſtellung er⸗ 
folgt täglich um 12 Uhr 45 Min. mittags. 

Cheater und Konzerie. 
In der „Freien Buhne“ gelangte Sonntag 

nachmittag „Der ver wunſchene Pruͤnz“e, 
Märchen in 3 Akten mit Geſang und Tanz, zur 
Aufführung. Da es eine Kindervorſtellung war, 
zog der Rezenſent ſeinen fünfjiährigen Buben als 
Sachoerſtändigen hinzu und ließ ihn Stöck und 
Aufführung kritiſieren. Die Kritik war für beides 
ſehr ſchmeichelhaft, ſie lautelie kurz und bündig: 
„'s war ſehr ſchön!“ Vor allem intereſſterte 
den angehenden Rezenſenten der Doktor mit der 
ſpitzen Naſe (Max Genth) und der Brinz 
(Julius Arn dt). Daß ihm auch das Fochen 
Elga Rich mondt) ausnehmend gefiel, iſt nicht 
verwund rlich, hat ſie doch auch auf ſeinen väter⸗ 
lichen Kollegen Eindruck gemacht. Veel hatten 
wir beide für die kleinen Tänzer auf der Bühne 
übrig, die ihre Sache wirklich gut gemacht haben. 

Auch die übrigen Mitwirkenden taten ihr 
Möglichſtes, um dem hübſchen Märchen zum Er⸗ 
folg zu verhelfen, ſo Irma Thiedee (chuſter⸗ 
witwe), Richard Zerbe Echufter), Eomund 
Rzeszowſtki (Hoſmarſchall, Adam Plotek 
(Geheimſekretaͤ, Alfons Walter (Kammer⸗ 
diener) uſw. Herrn Zerbe muß der Rezenſent 
Nr. 1 GViter) jedoh eins im Vertrauen ſagen: 
Rollelernen. Die Spielleitung könnte dem 
Stück noch einige Lichter aufſetzen, wenn ſie einige 
weitere Kapriolen des Dreigeſtirns: Hofmarſchall, 
Geheimſelreiär und Medizinalrat einſchieben 
würde, die die jungen Gäfte zum Lachen bringen 
müſſen. — 

Die jugendlichen Theaterbeſucher waren bei⸗ 
fallsfreudig geftimmt und rührten eifrig die 
Hände. Die Schlußapotheoſe mit dem brennen⸗ 
den Weihnachtsbaum, dem Vortrage der „Stillen 

Er ſah in Gedanken das ſchöne G, ſicht, von 
dunkelbraunen Haarwellen umrahmt, vor ſich 

„Mir iſt in dieſer Nacht ganz war ums Herz 
geworden!“ geftand der alſe Hausmeifter. 

Und Egon nickte ſtill dazu. 
War es Scheckialsfügung, daß er nun mit 

dieſer Dame in einem von Haften und Laäͤrmen 
abgeſperrten, friedlichen Parke zuſammenwohnte? 

Daß es keine andere war, als ſein Ideal 
aus Monte Carlo, wußte er nun. 

Der alte Hausmeifſter wurde endlich doch 
müde und verabſchꝛeete ſich. 

„Morgen ſpielen Sie wieder!“ lachte er. „Sie 
wiſſin ja, wer Ihnen zuhorcht!“ 

Damit ging er. 
Enon Berger verſchloß die Tür und ſchritt 

darauf langſam zum Fenfler. 
„Ich weiß, wer mir zuhorcht!“ flüfterte er. 
Den Fenfſterflügel zurückſchiebend, lehnte er 

lange an den Rahmen und ſah in die ſtille Mond⸗ 
nacht hinaus. 

42. 
Graf Artur ſuchte am nächſten Morgen den 

Profeſſor Dechanel auf. Sie haten ſich im 
Cafee de Paris zuſammen beſtellt. Als der Graf, 
natürlich etwas verſpatet, kam, war der Profeſſor 
bereis zur Stelle. Die noch immecr gehegte Hoff⸗ 
nung, Dechanel koöͤnne ſeine ſchöne Tochter mit⸗ 
bringen, wurde zunichte. Der Profeſſor war 
allein gekommen, tadellos in Schwarz gekleidet, 
ordentlich würdevol in ſeinem Benehmen. Die 
Herren begrüßten ſich, wählten eine ftille Ecke, 
wo ſie von Lauſchern vollkommen frei blieben, 
und Graf Artur konnte nicht umhin, zunäschft 
nach Cloe ſich zu erkundigen. Er ſprach zug eich 
die Hoffaunz aus, daß man ſich am Abende 
irg endwo treffen koönne. Fortſetzung folgt. 

—2ů—;; — —— 2— 
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vodzer Frete Preffe Dienstag, ↄ00. 23 Dezemder 1v15 3 
Racht“, machte auf alle großen Eindruck. Die 
Rezenſenten Nr. 1 und N. bedanerien, daß 
dieſe wirklich hübſche Nummer nicht wiederholt 
wurde. Fuͤr die gute Muſit zeichnete Herr Karl 
Ende verantwortlich. A. K. 

Uns wird geſchrieben: Am 1. und 3. Weih⸗ 
nachtsfeiertag geht das romantiſche Schauſpiel 
Precioſg“ von Wolff, Muſit von Kari 
Maria v. Weber in Siene. Diefes Schauſpiel 
wmit Geſang und Tanz iſt der erfie große Schla 
ger der „reien Bühne“. Wer kenn nicht Pre 
cioſa“ ? Die Lieder aus „Precioſa“ ſind langft 
Bemeingut des Volkes geworden. Das Schau— 
ſoiel weift Solis, Chöre und Tänze auf. Die 
Titelrolle ſpielt die bei uns allgemein beliebie 
Kunſtlerin Fr. Dr. Stenzel. Am 2. Weihnachts⸗ 
feierta; gelangt Fuldas entzückendes Schauſpiel 
„Das Recht der Frau“ in neuer Einfiudie 
rung zur Aufführung. Das Schauſpiel hat viel 
Witz und Laune, viel Humor und Saſre. Wer 
Fulda kennt, weiß, daß er zu feſſeln verfteht. 
In den Pauſeu konzertiert das verſtärkte Orche 
ſter unter Leitung des Herrn B. Muller. Hof—⸗ 
fentlich wird das Publikum die Beftrebungen der 
Freien Bühne“ zu würdigen wiſſen und die 
Aufführungen bis auf den letzten Platz füllen. 
Am L, 2. und 8. Weihnachtsfeiertag geht in den 
Nachmittagen das reizende Weihnachtsmärchen 
Der oerwunſchene Prinze ie Szene. 
Am Märchen wirken 50 Kinder mu. Karten für 
alle Aufführungen ſind von heute ab läglich von 
1121 und von 6—27 Uh. nachm. an der Thea— 
terkafſe zu haben. 

Hereine u. Verſammlungen 
Die Mitglieder des Kirchen⸗Geſang⸗ 

vereins „Cantate“ werden erſucht, heute am 
Dienstag, um 8Uhr abends, im kleinen Miſſions 
ſaal zur Geſanguͤbung vollzählig zu erſcheinen. 

DSer Buchdruckerverband veranftaltet am 
1. Feiertag eine Weihnachtsſeier. Beginn 4 Uhr 
Rachmittags. 

· cuo 

Celegramme. 
Umns Polens Greugen 

Aenctalſtabbericht vom 22. Dezem 
ber 1919. 

Birguirſch weiſßruaſſiſche dpreont: 

1) Duvertũre 
2) Zigeunermarſch 
3) Heil Vrecioſa (Chor) 
4) Melodrama 
5) Bauett. 

Prectoſa 
Freitag, den 26. Dezeuber, 8 Uhr: Nen einſtudiert: 

„Das Recht der Frau“. 
Luſtſpiel in 3 Aufzuggen von L⸗dwig Fulda. 

gen, wurde durch das Feuer unſerer Abteilungen 
vereitelt. Unſere Abteilungen führten in der Ge⸗ 
gend von Kotlan⸗ Druii, an der Mündung des 
Fluſſes Wionty, und bei Polozk dreifte Angriff? 
aus. Dabei wurden 50 Gefangene gemacht, 
darunter 1 Offizier, und viel Kriezsmaterial er 
beutet. 

Der ftellvertretende Theſ des Generaltezeret 
Hulrer, Obernñ. 

Deutſchland und der Vatikan. 
Nauen, 22. Dezember. (Pat) Der neuer⸗ 

nannte Vertreter Deutſchlands beim Vatikan, 
Vergen, reiſt in den nächſten Tagen nach Rom, 
wo er in der Villa „Bonaparte“ wohnen wird. 
Der Vertreter Bayerns kehrt ebenfalls wieder 
nach Rom zurück. 

Kuba ratifiziert. 
Nauen, 22. Dezember. (Pat.) Das Tele 

graphenburo „Radio“ bringt die amtliche Mel⸗ 
dung, daß Kuba den ratifizlerten Friedensvertrag 
mit Deutſchland angenommen hat. 

Der Kaiſerprozeß. 
Nauen, 22. Dezember. (Pat) Aus London 

wird gemeldet, daß Lloyd George und andere 
engliſche Miniſter ihren aufängliſchen Standpunkt. 

Der Verſuch des Feindes, den Uebergang über 
die Dünga in der Gegend der Desna zu erzwin 

Eine Menge Ueberraſchungen. 

6) Melodrama 

„Freie Bühne“ (Zachodonia 53) 
Leitung: Heinrich Zimmermaun. 

Donnerstag, den 25, Sonnabend, den 27. und Sonntag, den 28. d. Mts., 8 Uhr abends: 

„PrEecĩOSaot� 
Romantiſches Schauſpiel von Pius A. Wolff. Mufik von Cail Mariasv. Weber. 

Des Schauſpiel weiſt auf; 4032 

Kirchliche Nachrichten. 
Baptiſten⸗Kirche in Alexandrow. 

Vittwoch, 24. Dezember, 6 Uhr abends; Weih⸗ 
nachtsfeier der Sonntagſchule. Prediger Kupſch. — 

Donnerstag, . Weihnachtstag 10 Uhr vor⸗ 
mittags: Feſtpredigt Prediger Kupfcch —* Uhr 
nachmittags; Leſegottesdienft Freita g, 2. Weih⸗ 
nachtstag 10 Uhr vormittags: Feſtpredigt. Prediger 
Zupfſch. Die Weihnachtsfeler der Sonntagſchule in 
Grabinietz findet am 1J. Weihnachtstagtt nachmittags fiatt hnachtztag udr 

Briefkaſten. 
Pole. Ed tut uns leid, Ihre uſchrift nicht ver 

wenden zu können; die Wortſpiele —* jedoch q ge⸗ 7) ⸗Im Wald, im Wald“ (Chor) 
8) Einſam din ich, nicht alleine (Solo) 
9) dDie Sorn' erwacht (Chor) 

10) Es blinken ſo freudig die Sterne (Chor) 
— Fr. Doktor Stenzel. 

An de« Nachmittagen: 

„Der verwunſchene Prinz“ 
In den Pauſen: Konzert des rcheſters. 

Karten ſind von heute ab toglich von 3121 und von 6—. Uhr nachm. an der Theaterkafſe zu haben. 

BGericht zu ſtellen. 

den deutſchen Exkaiſer und andere am Ausdruch 
des Krieges Schuldige zur Verantwortung zů 

Droßes reichhaltiges Programm 
Tanz — Geſang 
Humor-Konzert 

odzer Zentral-Zahn-Kli nik 

Sylveſter 
im 

20 Zielona⸗Straße 50 

Im Konzerthauſe 

Greßzeds Weihr achtsmärchen mit Geſang und Tanz. 

ziehen, keineswegs aufgegeben haben. 
zeß ſoll in England fiatifinden. 
Nachklänge vom ungariſchen Bolſchewiſten⸗ 

Negime. 
Wien, 20. Dezember. (GPat) Das W. 

. Büro meldet aus Budapeſt: Heute wurden die 
3 Gehilfen des Velkskommiſſars Samuel Arpada 
Kohn⸗Kerels, Ludwig Kowasc und Karl Sturh 
zum Tode durch Erhängen verurteilt. Kerets 
vollführte 18, Kovasc 17, Sturz 409 Morde. 
Hierauf wurde auch das Urieil gegen den Moͤrder 
des Kapitän Lindner, der auf Anordnung von 
Bela Kun ermordet wurde, geſällt. In dieſer 
Angelegenheit wurde Joſef Dinneys zum Tode 
durch Erſchießen, 7 andere dagegen zu 5ã185 
Jahren Zuchthaus verurieilt. 

Der Pro⸗ 

Wien, 21 Dezember. (Pat.) Der „Neue Frenu⸗ 
Tag“ meldet, daß Bela Kun und mehrere ſeiner 
Genoſſen in Caciſtein interniert ſind. Es wurden 
me rere Perſonen verhaſtet, die verſucht haiten. 
Bela Kun nach Ungarn zu bringen, um ihn vor 

Abſturz eines Fliegers. 
Nauen, 22. Dezember. Pat.) „Daily 

Mail“ erfährt, daß der bekannte engliſche Flie⸗ 
ger Alcock, der als Erſter den Atlantiſchen 
Oʒean überfloa, bei Rouen abgeftürzt ift und 

waltſam herangezogen. 

ſchwere Verleßzungen daoongetragen hat. 

Kaufe 

In Anbetracht der beſchränkten 
Zahl der Plätze wird um rechtzeitiges 
Beſtellen der Tiſchchen gebeten. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchan, 21. Dezendu 

21. Dezember 20. Dezember 
60/ Obl. d. St. War⸗ 

ſchau 1918/16 — 232.60 
s Obi.d.Si.Warſch. 

1017 auf Mioo 99 —— 90.80.76. 100.a6 
— 88 bo/ Obl.d. Boden⸗ 

KerBank M. 100 — — 100 

a/ Pfandbriefe d. 208-207.50-00. 
— —— 

⸗0⸗203 208-209-210 
40/. Pfandbriefe der 236 -240 244 - 

Agrarb. 4. unb B. — — 2650 - 252. 60 - 
268 B5 Bfoudbeiefe der αæ240 238.223. 

auf M. 2000 u. ĩooo 240⸗224 — .— 

4 Pfanbbriefe d. 
Siab 212 30-03Iο--221.00-50. 222. 

auf M. 3000 u. 1000 209 225⸗230-⸗231.80 
//. Pfandbrieſt d. 
Siadt Lodʒ 180 — 

Zarenrabel WMo⸗ter — — 1t 7. 80 
SO0ũ.tex IIG3⸗ Iſo.bois1.bo I6t⸗ 70⸗162 50 

Dumarubel 1000⸗er 6604 56 2666 
Dumarubel Abo⸗er — .* 4748 
F 183.50.12. 830013 12. 530 1630 - 16 

re —. —.⸗ Bſund Sterling 448 468 424 2465 
Dollar 117- 14 118 130 
Kanadiſche Dollar 102 - 101 95.60 100 
tleine diubernoren — — — 
Zronev 78. B6.77. 2BT7V. T BO. S-ο T7α 
Rumãniſche Lei 281 - 282. hu 2965 -305 - 295 
Daäniſche Kronen 11.26 -9. 25 — — 
Schwediſche Kronen .— 24.50 
Schweizer Franken —— — . ⸗ 

Derausgeber und verantwortlicher Redaltene? 
Haus Krieſe, Lodz. 

Druc: odzer Druckerei“, Vetrikauer Snaue 60. 

Petrikauer Straße 86 (Haus Pet erſilge) 
Lombieren von zühnen und ſchmetzloſes Zuhnzlehen. 

4488 

LLLLICICCCIII 

Zahnãrztliches Kabinett 
E. FUGCHS, 

Nawrot⸗Strabe dæNawrot⸗StraBe 
MAssĩge Preiĩse fur weniger Bomittolto. 

Heilt veraltete Zahn- und Mundxranſhelten 
vie auch unatliobe Zihne obne Gaumen. 

Apreehatundon von 9 bia7 
nur von 11-1 und von 6—7 Uhr abenda. 

Vhr. Empfangt pors önleh 
4818 

Artykuly zyunosciowe. 
Wielka, sprawna firma w tolandji mea zamior 

vejséẽ w handlowe stosunki z Urzedami powiatowemi 
1miejskiemi, ſabrykKantami it. d w spra wie dostar- 
crenia artykuléow ywnosciowych wszelkle go rodzoju. 
Poszukujaca firma jest dosſtauca kilku zarzadôvw 
miejskich w Niemczech. Akkreditywy upraszane sa 
na Holandje. 

Zapytania posredniczy firme 4718 

E. ſernert & Co. Ex-G Import. 
Adres telegraf Gernertco Hannover. Telef,. Nr. 8604. 

Sie ͤberall Vellunen Schuhpaſta „bGlobus“ 

Olobus iſt das beſte Schuhputzmittel der Gegenwart! 
Globus iſt harz⸗ und ſäurefrei! 
Globus konſerviert das Leder! 
Slobus madqqt das Leder waſſerdicht! 
Slobus gibt einen intenſiven Glanz! 
BSlobus verliert den Glanz nicht bei Regenwetter! 

8181 

Globus gnug einmal in der Woche aufzutragen! 
BGlobus 
Slobus ift gegen Nachahmuͤng geſetzlich geſchuͤht! 

ft das billigfte Schuhputzmittel ĩm Gebrauch! 

Slobus fabriziert nur A Vollcmann. Lodz, Kubehjtaftr. 4. 
— — * 

Cüchtige Anlegerin 
kann ſich ſofort in der Gſchãftoͤſtelle der Lodzecr Freien Preſſe“, 

etritauer Straße 88, meiden 

der Kaſſe des Konzerles. 

4795 

verlangt. Geld, Briefe, 
Bekanũten und Freun 

Mottis Pilliums 26 Weſt Ih 

Gf¶ʒzielna⸗Etraße Ar. 18) 
findet am Dienstag, den 30. Dezember, punkt 8 Uhr abends, ein vom 
Komitee zuounften des Olpa⸗Aty's und 
veranſtaltetes großes Wohltätigkeitslonzert unter der Benennung: 

„Ein Abend ruſſiſcher Muſik“ 
ftatt. Im Programm: Vorträge eines 
Herrn Kozyk Girigent des Chores an der ruſſiſchen 
Sologeſang (FrlKazewiſtſch, Herr Bräutigam) 
Warrikow, Cello Herr Oelhey). 

Kartenverkauf täglich von 1051 und 32719 
ſiſcheu Kommitees, Dzielna Straße 40, am 

gemiſchten Chores unter der Leitung des 

Tage 

wende ſich gleich ver Adreſſen: 

b. RewpeYott U. 6. J. 
Sämtliche Geider garantier ducch: 

America Express Co. 

Ruſſiſchen der armen ruſüſchen Gemeindemuüͤglieder 

Geſandſchaftskirche in Rom), 
Klavier Fr. Kadler, Fri. 

hr in der Kanzlei des Ruſ⸗ 
des Konzertes von 5 Uhr ab an 

Eiche 
Biener Firma beabſichtigt ab Lager dei galiziſber Bahnſtation ca 
?00 m 3 Eich nrun helzer zu 8. Krönen 610 — Fn3 zu 
verkaufen. Mar,äge nwir exofter Se bſireſſelianten an Jug. 
heim, Wien, 1V. Wiednirgürtel 6. 

Kaufe 
jede übertragene Garderobe, Pelzi 
Möbel, Woſche und verch. Haus 
geräte. Zehle die böochſten vreiſe 
Weinreich Benedyklaſtr. 10. c 

Wer Tluga), Frontladen. 416 
—5*2*8* 

Ein handwehſſuhl 
preie wert zu ve laujen. Lipowa 
Str. 68, W. 82. 482f 

Ein Platz 
8029 A Ellen in Ruda mit 
250 Bi ſeumen 14 — . iätt 
aa v'rtanſer Zu eiſregen Gluw⸗ 
na⸗Straße Nr. *0, im M 
ſtaurant. 40918 

Nr. 8 u. 8 A für de reiſere Ju 
gend zu verlaufen. H. Förſter —— 

Kaufe: 
Blijonterie, Brillanten u. aller Au 
Uhren Zahle die döchſten Preißp 
GBluwna 66, Juwelier. 4836 

Anker 

bleinhuuluſten 
32441) Großes Meyers 

alte Barberoben Pelze, 
Teppiche, Naähmaſchinen, Lomban 
xbttungen. Zahle die 6N0ch ga· 

Preiſe Walczauſta 48, BR.6 

Konverſations⸗ 
Lexikon 

Blibliotbek Ausgabe, 6. Aufloge, 
zu kaufen gefucht. Zu erfragen m 
der Exp. dſs. Vl 4868 

Kaufe 
Whed 

—IIIII 
Geüßze und ſonſtige Nachrichten von Verwandten, 

den erhalten wil, 

7* 

ſämtl. 
zahle die bbch 
Sroßmaun, 
Velz Reparaturen · Annabme 

Wir zahlen die beſten Preiſe für 

Pelzſachen 
Arch verkaufen wir ſolche zu bil 
ligen Preiſen. Annahme verſch. 
Rebaraturen, Sismanik u Da⸗ 
widowicz, Petrikauer Sti. 10, 
im Hoſe. i93. 

Jetzware 

Naufen: 
Möobel, Pianinos, Kaſſa⸗ 
ſchränke und verſchiedene Gat⸗ 
deroben. Zab'en die böoch ſten 
Preie. (8ugere fte Kaufleuie) Za⸗ 
wat zka⸗Str. 7, Gotel,Pafſage“ 
gimmer Nr. 12. 2827 

150 Mark 
zahle ich für ein altis Gebiß. 
Andrzeja 7, Varterre linka, rechie 
Offizine, Nadryezne. 4800 

Kaufe 
ſämtliche Pelzſachen. Dzielnaſtt. 
Nr. 10, Front, 1. Stock. 47606 

Kaufe 
und zahle — Pretſe ſür Bri 
lauten altes Sold, Silber 
Diamaunten, Perlen, Sarde 
roben und Lombardſcheint 
S. Millich, Konſtantinerſtte 
rechte Offizin⸗ 1 Sitock 4802 

Raghieſſunden 
erteilt Unter ſetunaner Schalern 
des Deut chen Gym aſiune von 
der Rorſchale an bis Qum'⸗a 
Sp echftv 527 nachm. Puſta⸗ 
EStr. 17, W. 6. 40844 

NMehlergehiſfe 
von einer rich Suumpfadrik per 
ſofort geſucht. Off. mit Zeugnie- 
abſchniſten und Gihat aupruͤgen 
an die Seſchafeſt d Bl. unter 
„Strampffabrite eibeten 489 

etrikaner 24 
* —* morgen 

Kinder⸗ 
Vorſtellungen 

Anfang um 3. 16 nachm. 
Pretiſe ab 1 Mt. 

Mittwoch iſt die Koſſe bis 6 Ut 
nachm. gedffnet. 
Im Programm: 

Im Blitzzug 
Rom- Paris. 
Dr. sS. Kantor 

Spezialariet 
füt Haut u. veneruche rankheiten. 
vetrikaver Straße Nr. 144 

Ece der Evangeliſchen Straße. 
Behandlung mit töntge ſtcaolen u. 
Quarqlicht (Haara 1. al) Elek⸗ 
triſation u Maſſage. Kranten⸗ 
empfang von 8822u von 6-8, 

für Damen von 5886. 

dr. Ludwig falk 
Bpezialarzt fut aut⸗ 
xcud Seſchlechtokrauke, 

pſ.d. 10 - i2u.⸗ � Udt aun 
Nawrot⸗Straße Ar. J. 

Aelteſter Jeloſcher 

JAbtumowit; 
Petrikaner Straße M 48. 

sahlesoo ꝛt. 
Wohnung 

pon 3—K8im aern beſch rat Ve⸗ 
trikauer Straße 121, W. 16. 
Kuc ynſki. 4918 



Dienstag, den 23 Dezemort Vν Lodzer Feeie Vreſſe 

im 82. Lebensjahre. 

geliſchen Friedhofe ſtatt. 

Am Montag, den 22. Dezember, 21/, Uhr feüh, verſchied ſanft mein lieber Gatte, unſer 
guter Vater, Großvater, Urgroßvater und Schwiegervater 

Eduard Heſſel 
Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet am Mittwoch, den 24. d. Mis., um 

11/, Uhr nachmitiags von der Leichenhalle der St. Johannisgemeinde aus, auf dem alten evan⸗ 

ie trauernden Hinterbliebenen. 
4026 

Konzerthaus. 
Freitag, den 26. Dezember, um 5, J und 9 Uhr abends: 

huhße uhülettPohnftellüthel. 4927 

Großes Theater. llcheltuſhung füt ſndet. 
„SExN MSlA C(jAſSAS TRAVM) Großes Ausſtattungsmärchen 

in 10 Bildern mit Geſang und Tänze. Speziel einſtudiertes Ballet des Balletmeiſters Bjienkowskl. 
Es nehmen Anteil über 200 Kindar. 

1) Bild: Daß Feſt für Waiſenkinder. 2) Bild; 
im Meex. 4) Vild: In Japan 85) Bild? 

bahn⸗Kataſtrophe. 8) Bild: In der Raäuberhöohle 
Billeta ſind bei Gortomſti Petrikauer Straße von 11 bls 1u/, und von 5 bis 7 Uhr zu haben, am 

des Großen Theaters. 

Im Aeroplian. 6 Bild: f 
9) vild: Das Indiſche Teufelsheim. 10) Bild: Jesas Erwachen. 

Anf dem Luxus⸗Schiff vädrend des Sturms. 8) Bild: — Lrolodilen, Tiere 
Große Freiertags⸗Parade mit Niliuar⸗Grcheſter. 7 Bild: Eiſen 

Tage der Vorßelluna an der Kaffe 
4901 

ſütchengeſungperein, Cantate“ 
veranffaltele am Freitag, ben 26. Dezenber 
(2 Weih⸗ achtsfeiertag) im Lokale an der 

Kilinſti⸗ Straße NUr. 130 einen 

Weihnachts⸗Abend verbynden mit Chorgeſang, Konzert, Singſpiel und lebender 
Bilder uner Leitung des Herrn Muaſikdiretiors Alois Lun ak. 

Beginn duUhr nachminags. durch Mitalieder eingeführie 
Gafte ſowie Freunde des Vereins herzlich will ommen. 
a080 Die Verwaltung. 

Lodzen bpott⸗ und Turn-Verein. 
Am Donuerstag, den 23. Dezember dis Is, 

findet im eigenen Lokale an der Jakontna Nr. 2 eine 

ſPuhhtz-⸗Feibl 
mit darauffelgenden Tanz ſtaft. — Zutritt haben nur Mitglieder 
deren Argit drige und durch ſtarten eingejührte Gaſte! 

Beginn 5 Uhr nachmittags. 
Der Vergnũgungsaus ſchuß. 

Bemerkung: Mitglieder haben beim Eintrit die Mit⸗ 
gliebatarte vorzuweiſen. 2919 

Turnverein „Eiche“ 
Lodz, Alexandrowſka Straße Nr. 128, 
verar ſtaltet am 2. Weihnachtafeiertag 2 Uhr 
nachmintoa⸗e 

Peihnachtgfeiet 
und am 31. Dezember a. e. 7 Uhr nochm. 

Sylveſterabend. 
In Programm beider Veranbgungen dra⸗ 

aliſche Auffuͤhrungen, Juxpoft uſw. verbunden mit Tan i. Gafte 
und Gonner des Vircins wilkommen. 

Der Vorſtaud. 
— 

ſonzert⸗direltion Alfred btrauch 
ſ———mw 

Konzerthaus. 
L. S.O. L. S.⸗O. 

Donnerstag. den 26 Dezember. abends 8 16 Udr: I 
Rlavier⸗Abend 

—IAI 
In Urood amm, Richmerinoff: Prelude Cis moll. 
eeibopen; Mond ceinſenat“ Mozart: Soraie 
Adar. Boch: Pevdinm Il-moll vieger: Varia⸗ 

tdun urde JFeee über dis Thaa son Bch, 17 
Cor: Beador G moll Nertaru Des-dur Sp“νν 
F-moil 4928 

Karten ven Mdark 350 bis Dt. 0 — 
ſied im Kenzeribüto von nlſd 
St aus, Dzienaſtaß 12, au haben 

W Lodjer Mönner⸗Heſang⸗ Vetehn. 
Am 27 dis. Mis, nachmittags pünktlich 4 Uhr 

findet im Lokale des Echul ˖ und Bildungspereins 
Petrikauer Straße 248 das übliche 

Weihnachts⸗Feſt 
für Kinder 

fiatt, wozu die geehrten Mitglieder nebſt ihren Familien 
ergebenſt eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 

— Poly? 
—— — —— 

—VD— Große Auswahl von 
Papletwuten, Chriftbaumſchmud, Alhums, bchtelbzeugen, 
Weihnachts⸗ und Neujahrskarten, 

ſowie verſchiedene 

Galanteriewaren empflehlt die Papierwarenhandlung von 
A. U. Luxenberg, 

Lodz, Petrikaner Straße 81. Maßige Preiſe. 

Pehhnuchtgelegenheitzlul. 
Verſchiedenartige Spiele und Spielſaſchen Bilder 

bůchet —E ſowle andere zum Weihnachts⸗ 
geſchenk für Sroß u. Elein geeignete Segenſtäude empfiehlt 
das Kommiſſionsgeſchäft von 

Feliks Potz 
Sienkiewiez⸗Sitr. 35 

Aunch Kindermäntel und Hüte ſind in großer Aus- 
wahl dort eibſt vorbauden 

Max Schön 
Maſchinenfubrik, Petridauer 108 

baut: Wollwaſchmaſchinen. Lumpenklopfer, 
Woll⸗ u. Banmwoll rißer, Miſch u. Kremvel⸗ 
wölfe Baumwollweifen Spul-u Treibmaſchinen, 

Transmiſſionen und Säne; yn walze er. 
Reparoturen ſchnell und billig. 4638 

Von Mittwoch. den 24. d. M., 
mittags 12 Uhr bis zum Mon—⸗ 
tag, den 29. d. M., vormittags 
9 Uhr bleiben unſere Geſchäfts⸗ 
ꝛ räume geſchloſſen. r: 

Band und Perhand 
der deutſchen Genoſſenſchften in Ppolen 

Koscius fo Allee 45 /47. 4 

8 Züchet für den Veihnachtstiſch 
Jugend⸗Bücher von bleibendem Wert 

in großer Auswahl 

Perlen der Muſik⸗Album. 
Sange und Klang⸗Almanach 1920 

Elegant gebunden. Schmuckſtücke 
für die Bibliothek jedes Muſikfreundes! 

Romane: 456 
Paul Ostar Höcker 

Die Stadt in Ketten. Ein Liller Roman. 
Rudolf Stratz, Der eiſerne Mann. 

Richard Skowron⸗k 
Die Liebſchaften der Käte ſteller 

und große Auswahl 
Ullſtein⸗Romane — erſterer Autoren 

empflehlt als Geſchenkwerke 

ſugdauet ßuchhandlung Zucge 2. Straße 

IILLLL 
Soeben eingetroffen: 

Wollene Damen⸗Blaſen b. — 75. — 
Damen⸗Röcke 70. — 80. - 90. - 
Woll⸗Tücher 92.— 115. — 125. — 

Schmechel & Rosner, Lodæ 
Petrikauer Straße 100 5 

4817 
CCCCC.... D 

Das Schreibwaren⸗ und 
Bilder⸗Geſchäft 

H. T. Kunert & Co. 
2zauadæka-Strasse 

en pfiehlt zum bevorſtehenden 

Weihnachtsfeſt 
eine große Auswahl in: 

(hriſthaumchmu 
daheteien 
bchreibzengen 
vilderblchern 

Nãtqchenbuchern 
Votizhüchern 
votoguaphieaſbea 
poſtlartenalhen 
bchulheften 
Keißzengen 
Zeichenporlagen 
vollogen zur vrandwalerel 
Jacrhen glier Att * Farblaſtchen 

—AI 
he e ſchatsſpielt 
Kind riprele von 1 Rarl er 

Frohft dtaſchen für Kinder 
bthultſchen 
Oelgemã de 

——— —Ax — * —X er· und bta 
poſtlatten 
bp elta ten ujw. 
Rähmchen aller Art. 

—XXVDI 
4682 

Bildereinrahmungen prompt und billig! 

Kaufe 

addte Muſttinttumente 
Alfred Leſſig, 

Nawrotſtraße Ar. 22. 

—III 
für 1 Satz 1910 mim Griſchen!nöpf-), 41725 mim il 80 mim 
Innenumfoͤng mit Kkrenrflung, ſofort greifbir. Zu erfahren 
Panſta-Straße Nr. 100 von 12-23 Urx und 7 Um abends 

—— *8 * * — 5 — — cʒzo Jakubowicz. 

Maſſendes Weihnacht sge 
P ſchenk. — Sauſon Re 

oſton, Cheviot 
forde Belour, Tuche —9 Pelz, 
Aberzüge. Futterſtoffe, Wattelin 
Seide. Etamine. Weißwaren für 
Wäſche, Batiſt, Barchent, Flanel, 
Bettũberzüge, Einſchũtte, Metkal. 
Rohwaren für Schürzen, Laſting, 
Atlas, Purbur. Sammet, Zeffir. 
Viel billiger, weil in Vrivat⸗ 
wohnaung. Kilinſki (Widzew⸗ 
ſta) 40, Front, 2. Stod. W. 10 
rechts. 48 20 

Ganze 

Wohnungs⸗ 
Einrichtungen, 

einzelne 
Msbvelſtücke, 

Teppiche, 
Cuxusartikel, 

Muſitinſtrumente, 
Gas⸗ u. elektr. 

Lampen, 
Garderobe, 
Trikotagen, 

Manufaktur, 
Konfektion u. 

Galanteriewaren 
empfiehlt ab Lager und über⸗ 
vimmt zum Konimiſſionweiſen 
Verkauf 

Agentur & 1 
Kommisslonshaus 

„DAK“ 
petrikauer Str. 147. J 

te⸗Ausderkauf. 

ofſe. v. M. cu. 

anzugſtoffe... 82.0 
⸗n. Spo 22 

iuderanzugſtoffe * 8 ntterſtofſe. 165. � 
luſenſtofſe.2040 

Damen⸗ ui. Aoſtumſtofſe. 22.22 
Amn ſchlagetũcher · —WCAo 
Alpacea . Gorte... 1.0 
Chebiot, Flanell...2 —— ü —2 

der Meter oder U' / Elle. 
Lodz, Petrikaner Straße 84. 
2. Et. Front. H. Brebrenix. 

Ein praktiſches 
VWelhnachtsgeschonk 

ſind ein Paar gute dauerhafte 

SGHUBHES 
dieſelben erhalten vei 

Potorsilgo & Schmolko, 
g8 Petrikanuer Str. 96. 

jeder Art und ver ſchiedener 
Preislage, empfieblt ab Lager 

Dn Ale⸗ 
59 

Petrikanerſtr. 1417. Wol 
— — 

Sparſam! Bequem! 

die füchen 
(Vatent Nr. 6410/12) 

mit Vaddofen 
29—0 

44 „iliput 
aus Eiſenblech 

heiten, kochen und braten 
aleichzeitig mit großer 

Erſparniẽ des Hol zes. 

Verkauf in Lodz 
in den EiſenwarenHand⸗ 
lungen: Petrikauer Straße 
Nr. 48. 84 und Ol, Neuer 
Ring Nr. 7 im Hofe. Gra⸗ 
usa⸗ Hemonſtration u. Haubr⸗ 
verkauf bei 4620 

E. Boeſig, 
Evangelickaſtr. 2. 

Uuterhaltungs⸗ 91 
Literatur. 24 

Geleſen, t erhalten, bil li 
—X& ; Diuga⸗GStruV 

Ein wener Satz 

Continlehoſen 
1160 nn. lang 640u 60 m. 
Umfang iſt oſort zu verkaufen. 
Näberes bei Re'vherdt Dreßler, 
Aleja Kosciuszki s9. 4915 

Verkaufe gebrauchte 

Moten 
„Sangeund Kean;“ 5 Vä.de, ei 
rige Vände der Bib ioihel! des 
praltiſchen Wiſen* urd eintgze 
Bähte WMey Kooe iet ong Le⸗ 
xiton. Wulczac ſta⸗Str. 164. 
W. 41, von 10—2. 10412 

Weihnachlsgeſchenl. 

—— — 

— 


